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Zu schnell auf nasser Fahrbahn?

Zwei Schwerverletzte nach einem Unfall in der leichten Linkskurve vor dem Gasthaus „Zum grünen
Kranz“: Das ist die Bilanz, die gestern zu einem Großeinsatz von Feuerwehr, Polizei und
Rettungssanitätern führte. Die beiden Schwerverletzten schweben nicht in Lebensgefahr, teilte die
Polizei mit. 
Röhrkasten. Bei der Unfallursache wollte sich die Polizei gestern noch nicht festlegen. Wahrscheinlich ist
eine deutlich überhöhte Geschwindigkeit, dazu könnte es im Kurvenbereich nass oder sogar glatt gewesen
sein. Nur dass Alkohol im Spiel war, das konnte die Polizei gestern „definitiv ausschließen“, wie ein
Polizeisprecher erklärte. Der Unfallverlauf scheint dagegen recht klar zu sein. Eine 20-jährige Auszubildende
aus Rinteln, die in Obernkirchen arbeitet, war mit ihrem Corolla aus Richtung Eilsen in die Bergstadt
unterwegs. Von dort kam in einem Mercedes älteren Baujahres der 56-jährige Arzt, der im Klinikum Rinteln
arbeitet. Die Arbeitsthese der Polizei, die von einem Sachverständigen vor Ort gestützt wird, lautet: Die Frau
war zu schnell, driftete weg und geriet auf die andere, die linke Fahrbahnspur. Dahinter steckt die
Überlegung, dass im umgekehrten Fall der Arzt bei zu starkem Tempo nicht auf die andere Fahrbahn,
sondern durch Schwer- und Fliehkräfte in ein Feld geschliddert wäre. Der Mercedes-Fahrer wurde mit einem
Rettungshubschrauber in die Medizinische Hochschule Hannover geflogen, beide Verletzten haben vor allem
Brüche erlitten. Die gegen 7.50 Uhr alarmierten Feuerwehrkräfte aus Obernkirchen und Röhrkasten rückten
mit Tanklöschfahrzeug, dem Löschfahrzeug, Tragkraftspritzenfahrzeug aus, im Einsatz mit schwerem
Rettungsgerät waren auch die Feuerwehren Bad Eilsen, Gelldorf und Luhden. An den Unfallfahrzeugen
musste schweres Rettungsgerät wie Spreizer, Hubzylinder und Scherer eingesetzt werden, die Bergung des
Mercedes-Fahrers dauerte trotzdem ihre Zeit: Zu stark war der Wagen deformiert, zu heftig war der Bereich
des Obernkircheners eingedrückt. Wie die Polizei mitteilt, haben beide Fahrzeuge nach dem Unfall nur noch
Schrottwert. Kurz nach 10 Uhr wurde die Straße von der Polizei wieder freigegeben. tol, rnk


